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Spelt oder Dinkel .

( Triticam Spelta . )

Dieſe in unſern Gegenden weniger bekannte Getreideart iſt eine Gattung des Weizens ,
und hat alſo die naͤmlichen Geſchlechtsmerkmahle , wie dieſer . Als Gattung unterſcheidet
er ſich durch die dreybluͤthigen Aehrchen und durch die abgeſtumpften Blumendeckſpelzen ,
wecche nur in der Mitte mit einer Spitze verſehen ſind .

Er gleicht dem äußern Anſehn nach dem Weizen ſehr , bekommt aber keinen ſo ho⸗
hen und ſtarken Halm wie dieſer . Die Koͤrner ſind auch etwas kleiner , und ſttzen ſehr feſt
in den Huͤlſen, geben aber ein vortreffliches weißes und ſehr kraͤftiges Mehl . Man kennt

einige Spielarten dieſer Getreideart , wovon die eine Speltgerſte heißt , weil ſie der Gerſte
mehr aͤhnelt. Ihre Koͤrner halten das Mittel zwiſchen Roggen und Weizen . Sie wird
auch als Sommergetreide gebauet . Die gewoͤhnlichere Art iſt jedoch der Winterſpelt , wel⸗
cher im Herbſt , wie anderes Wintergetreide , geſaͤet wird . Dieſer muß , wenn er gut gera⸗
then ſoll , einen ſchweren und fetten Boden haben . Er gedeihet nur in einem ſuͤdlichen Kli⸗
ma ; das unſrige iſt ihm nicht zuträͤglich. In den Rheingegenden , in Franken und Schwa⸗
ben , auch in Frankreich ꝛc. wird er mit großem Vortheile gebauet . Unter dieſem Himmels⸗
ſtriche wird das Korn ſteinhart und ſehr mehlreich , der Halm markig ; in dem noͤrdlichern
Deutſchland bleibt dagegen dieſes leer und jenes weicher .

Da die Koͤrner des Spelts ſo feſt in den Huͤlſen ſitzen , ſo muͤſſen ſte nach dem Aus⸗
dreſchen auf eine Schaͤlmuͤhle gebracht , und von denſelben befreyet werden . Je nachdem das
Mehl durch feinere oder groͤbere Beutel geht , iſt es der Guͤte nach verſchieden . Es wird von
vielen noch dem Weizenmehle vorgezogen . Das bekannte nuͤrnberger und frankfurter Mehl
iſt ein ſehr feines Speltmehl , und wird weit und breit verfahten . Es dient zu den ſchoͤnſten
Backwerken und zu anderem Gebrauch in der Kuͤche. Das Brod davon iſt jedoch ſproͤder
als das vom Weizen , und hat keinen recht angenehmen Geſchmack. Vermiſcht man es aber
mit Roggen⸗ oder Weizenmehl ,ſo wird es wohlſchmeckender . Unenthuͤlſet iſt der Spelt ein

vortreffliches Pferdefutter , und beſſer als Hafer . Man braucht ihn auch in der Brauerey ,
und macht Staͤrke , Graupen ꝛc. davon .
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